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IWF Internationaler Wahrungsfonds

FINMA Eidgendssische Finanzmarktaufsicht

GwG Geldwaschereigesetz

StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch

EG Europaische Gemeinschaft

FIDLEG Finanzdienstleistungsgesetz

FINIG Finanzinstitutsgesetz

FINMAG Bundesgesetz Uber die Eidgendssische Finanzmarktaufsicht
GAFI (FATF) Groupe d'action financiére (Financial Action Task Force)
FMI Fonds monétaire International

FINMA Autorité fédérale de surveillance des marchés financiers
LBA Loi sur le blanchiment d'argent

CP Code pénal suisse

CE Communauté européenne

LSFin loi sur les services financiers

LEFin Loi fédérale sur les établissements financiers

LFINMA Loi sur I'Autorité fédérale de surveillance des marchés financiers
GAFI Groupe d'action financiere
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POSTULAT
DATUM: 18.03.20M
NADJA ACKERMANN

POSTULAT
DATUM: 15.12.2017
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 10.06.2021
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 20.03.2015
NICO DURRENMATT

POSTULAT
DATUM: 19.06.2020
GUILLAUME ZUMOFEN

Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung
Kriminalitat

Durch das von Nationalratin Wyss (gp, SO) eingereichte Postulat wird der Bundesrat
aufgefordert, die Unterstellung des Immobiliensektors unter das Geldwaschereigesetz
(GwG) erneut zu prufen. Dies war in einem Vorentwurf eines Bundesgesetzes Uber die
Umsetzung der revidierten Empfehlung der internationalen Expertengruppe zur
Bekédmpfung der Geldwascherei, Financial Action Task Force (FATF/GAFI), im Jahr 2005
bereits beantragt worden. Aufgrund der ablehnenden Haltung in der Vernehmlassung
verzichtete der Bundesrat damals aber darauf und begnugte sich damit, dass durch die
Bestimmung des Strafgesetzbuches zur Bekdmpfung der Geldwascherei (Art. 305bis
StGB) nicht nur Finanzintermediare erfasst sind. Der Nationalrat Gberwies das Postulat
in der Frihjahrssession 2011."

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik
Gesellschaftsrecht

Isabelle Chevalley (pvl, VD) estime que de nombreuses réglementations suisses freinent
les investissements de PME helvétiques sur le continent africain. Elle cite notamment
|'acces au financement bancaire ou les réglementations de la FINMA comme frein aux
investissements. Elle demande donc, par I'intermédiaire d'un postulat, un rapport sur
I'impact des réglementations suisses sur les investissements d'entreprises suisses en
Afrique. Le Conseil fédéral s'est montré favorable a I'élaboration d'un rapport. Le
postulat a été adopté tacitement. ?

A la suite des arguments du Conseil fédéral issus du rapport, le postulat sur I'impact
des réglementations helvétiques sur les investissements dans les Etats africains a été
classée par le Conseil national.

Geld, Wahrung und Kredit
Finanzmarkt

Mittels eines Postulats wollte Nationalrat Noser (fdp, ZH) den Bundesrat dazu
auffordern, in einem Bericht die Stabilitit des Schweizerischen Finanzsystems
darzulegen. Dabei sollte insbesondere untersucht werden, wie das Risiko des
Finanzsystems im internationalen Vergleich zu werten ist und ob aufgrund der "Too-
big-to-fail"-Bestimmungen Auswirkungen auf die Liquiditat der Banken zu beobachten
sind.

In ihrer Antwort verwies die Landesregierung auf zahlreiche bereits verdffentlichte
Berichte zum Thema, darunter der Bericht der Expertengruppe Brunetti, die unter
anderem die Stabilitat des Finanzsystems untersuchten. Der Bundesrat kam deshalb
zum Schluss, dass ein erneutes Erarbeiten eines Berichts nicht notwendig sei und
beantragte die Ablehnung des Postulats. Dieser Meinung war auch der als Erstrat
amtierende Nationalrat und verwarf den Vorstoss. *

Le parlementaire Hans-Peter Portmann (plr, ZH) a pointé du doigt I'égalité de
traitement en terme de prestataire de services financiers suisses a |'étranger et
étrangers en Suisse. Il a donc déposé un postulat pour que le Conseil fédéral dresse un
rapport sur les régles en vigueur en Suisse pour les prestataires étrangers de services
financiers. L'objectif est notamment de présenter les changements induits par la loi sur
les services financiers (LSFin) et la loi sur les établissements financiers (LEFin),
d'examiner les regles imposées a |'étranger aux prestataires de services financiers
helvétiques, et d'étudier la possibilité d'imposer une obligation de domicile en Suisse
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POSTULAT
DATUM: 01.03.2022
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 11.03.2013
FABIO CANETG

POSTULAT
DATUM: 21.06.2013
FABIO CANETG

POSTULAT
DATUM: 25.09.2014
FABIO CANETG

pour les prestataires de services financiers étrangers.

Le Conseil fédéral s'est opposé au postulat. Il a indiqué que ces différents points
avaient déja été traités lors des travaux de construction de la nouvelle LSFin. Le
postulat a été classé car le Parlement ne I'a pas examiné dans le délai imparti de deux
années.

Gerhard Andrey (verts, FR) a déposé un postulat pour responsabiliser les cadres
supérieurs des établissements financiers helvétiques. L'objectif du rapport est de
soumettre des propositions de modifications des outils de la FINMA pour instaurer une
dynamique vertueuse et établir des bonnes pratiques au sein des établissements
financiers helvétiques. D'apres le député fribourgeois, une meilleure responsabilité
individuelle et entrepreneuriale renforcerait la compétitivité de la place financiere
helvétique.

Bien que le Conseil fédéral ait souligné les nombreux outils déja a disposition de la
FINMA, il a proposé d'accepter le postulat. Il estime qu'une analyse d'efficacité de ces
instruments est nécessaire. Le postulat a été adopté par 134 voix contre 51 et 4
abstentions par la chambre du peuple. Les voix opposées au postulat émanaient
essentiellement du groupe UDC (50 voix) auquel s'est joint une voix du groupe du
Centre. *

Kapitalmarkt

Neben spezifischen Finanzmarktregulierungen war im Berichtsjahr auch die
Finanzmarktaufsicht (Finma) Gegenstand von parlamentarischen Vorstéssen. So
forderte das Postulat Graber (cvp, LU) angesichts der zuletzt haufiger gedusserten Kritik
aus dem Bankensektor den Bundesrat dazu auf, zu prifen, ob die Aufsichtsbehdrde
durch ein externes Expertengremium beurteilt werden sollte. Unter anderem verlangte
der Vorstoss vom Bundesrat Antworten auf die Fragen, ob die Finma Uber gentgend
Fachkompetenz verfuge, ob ihre Regulierungen zwischen kleinen, mittelgrossen und
grossen Instituten differenziere, ob sie sich (neben dem Schutz der Glédubiger/innen)
auch dem Erhalt der Wettbewerbsfahigkeit des Finanzplatzes verschreibe und ob die
Behdrde die Meinung der Beaufsichtigten gentgend berilcksichtige. Der Bundesrat
verwies auf verschiedene erst kirzlich durchgefihrte Evaluationen der Finma durch
den Bund, den Internationalen Wéhrungsfonds (IWF) und das Financial Stability Board
(FSB). Dabei habe die Behdrde jeweils gut abgeschnitten, weshalb eine erneute Prifung
unnotig sei. Eine grosse Mehrheit des Standerats folgte dieser Argumentation jedoch
nicht und nahm das Postulat in der Marzsession mit 30 zu 6 Stimmen an. ®

Der Nationalrat beschaftigte sich in der Sommersession ebenfalls mit einem Postulat
bezlglich der Finanzmarktaufsicht. Das Begehren de Buman (cvp, FR) forderte einen
Bericht Uber die Verfahren zur Ausarbeitung von Finma-Mitteilungen, deren
Rechtmaéssigkeit und deren Verbindlichkeit. Der Bundesrat argumentierte erfolglos,
dass diese Fragen bereits im Rahmen von Postulat Graber angegangen wirden. Das
Postulat wurde einstimmig tberwiesen. ¢

Auch 2014 hatten verschiedene Vorstdsse die Finma-Regulierungen zum Gegenstand.
Das Postulat de Courten (svp, BL) wollte den Bundesrat dazu verpflichten, einen Bericht
liber die Regulierungsmassnahmen der Finma zu erstellen. Konkret sollte abgeklart
werden, inwiefern sich die Finma an ihre eigenen Eckwerte flir neue
Regulierungsvorhaben halte. Der Bundesrat verwies vergeblich auf die bereits 2013
Uberwiesenen Postulate Graber (cvp, LU) und de Buman (cvp, FR). Diese hatten dhnliche
Berichte gefordert, welche zurzeit in Erarbeitung stinden und gegen Jahresende zu
erwarten seien. Die burgerlichen Parteien (ohne GLP) sprachen sich dennoch
geschlossen fur den Vorstoss de Courten aus. Das Postulat wurde am 16.9.14 mit 118 zu
68 Stimmen angenommen. In eine dhnliche Richtung wie das Postulat de Courten zielte
das Postulat Schneeberger (fdp, BL). Die Postulantin forderte darin den Bundesrat auf,
einen Bericht Uber die Effizienz der Finma zu verfassen. Dabei sollte insbesondere auf
Regulierungsdichte, -geschwindigkeit und -haufigkeit eingegangen werden. Der
Vorstoss verlangte zudem, dass der Bericht operationelle und gesetzgeberische
Anderungsvorschlage mache. Der Bundesrat lehnte das Postulat auch in diesem Fall mit
Verweis auf den in Erarbeitung stehenden Bericht zu den 2013 Uberwiesenen
Postulaten Graber und de Buman ab, konnte sich im Ratsplenum aber nicht
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POSTULAT
DATUM: 15.06.2015
NICO DURRENMATT

POSTULAT
DATUM: 19.09.2017
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 14.12.2017
GUILLAUME ZUMOFEN

durchsetzen. Der Vorstoss wurde, gegen den Willen von SP, Griinen und GLP, am 25.9.14
mit 117 zu 72 Stimmen angenommen. Bereits im Dezember 2014 veréffentlichte der
Bundesrat den Bericht zu den vier pendenten Postulaten. Dieser Bericht wurde auf
Basis fruherer Gutachten erstellt und kam zum Schluss, dass die Finma nicht ,einem
Regulierungseifer verfallen™ ware und keine unverhaltnismassigen Regeln aufgestellt
habe. Dem Papier zufolge hatte kein .,systematisches Fehlverhalten®™ im
Kommunikationsverhalten der Finma festgestellt werden kdnnen. Betreffend
Personalbestand unterstitzt der Bundesrat in seinem Bericht die Idee einer
Aufstockung der Bankenaufsicht und vermehrter Vor-Ort-Prifungen. Deutlich sprach er
sich, im Einklang mit der Finma, gegen eine Bussenkompetenz fiur die Aufsichtsbehdrde
aus. Diese wirde eine ,unverhaltnismassige® organisatorische Zweiteilung der Finma
erfordern, weil nach strafrechtlichem Erfordernis das Aufsichtsverfahren nach
Verwaltungsverfahrensgesetz und das Aufsichtsverfahren nach Verwaltungsstrafgesetz
getrennt zu fihren waren. Mit dem Bericht waren die Auftrdge der vier Postulate
(Graber, de Buman, de Courten und Schneeberger) erfillt. Zum Jahresende waren diese
nur noch formell beim Bundesrat hangig. ’

Ein Postulat de Buman (cvp, FR), das einen Bericht zum Verfahren zur Ausarbeitung von
Finma-Mitteilungen verlangt hatte und 2013 vom Nationalrat angenommen worden war,
wurde in der Sommersession 2015 abgeschrieben.

Hannes Germann (svp/udc, SH) pointe du doigt la hausse des régulations et formalités
administratives dans le secteur financier depuis la crise financiere de 2008. Il
considere que ce fardeau bureaucratique pése principalement sur les petits et moyens
prestataires de services financiers. La charge supplémentaire freinerait la capacité
d'innovation de ces entreprises et mettrait en péril la diversité, la stabilité et la
compétitivité de la place financiére helvétique. Pour lutter contre cette problématique,
Germann a déposé un postulat qui souhaite faire la lumiére sur les conséquences
financiéres des circulaires publiées par la FINMA. Ces circulaires précisent les
dispositions d'application de la surveillance et de la législation sur les marchés
financiers. lls permettent une application uniforme, par la FINMA, des normes légales
sur les marchés financiers. L'auteur du postulat s'appuie sur l'article 7 de la loi sur la
surveillance des marchés financiers (LFINMA) pour étayer son argumentation. Cette
article stipule que les réglementations additionnelles de la FINMA doivent prendre en
compte les colts engendrés, les risques de distorsion de concurrence, ainsi que
I'impact sur la capacité d'innovation et la compétitivité a I'échelle internationale. Le
Conseil fédéral a proposé de rejeter le postulat. Néanmoins, il s'aligne sur les
arguments du dépositaire et estime que cette question devrait étre étudiée dans le
cadre de la motion Landolt 17.3317. Lors du vote a la chambre des cantons, le postulat a
été accepté par 30 voix contre 12. 8

Face a l'affaire des Panama Papers, la FINMA a établi un rapport qui étudie le
comportement des institutions financiéres helvétiques, avec un focus sur les
obligations de diligence qui proviennent de la loi sur le blanchiment d'argent (LBA). Ada
Marra (ps, VD) a déposé un postulat afin d'assurer la publication de ce rapport. Elle
estime que la transparence est un levier dissuasif pour les banques qui doivent
protéger a tout prix leur réputation. De plus, elle considére qu'il est important de
connaftre les recommandations de la FINMA avant de déterminer si les instruments de
lutte contre le blanchiment d'argent, dans la législation suisse, sont adéquats. Le
Conseil fédéral s'est opposé a la motion. Il a indiqué que la FINMA était une entité
indépendante sur laquelle ni le gouvernement, ni le Parlement n'avaient de pouvoir.
Lors du vote au Conseil national, I'objet a été rejeté par 133 voix contre 55 et 2
abstentions. Seul le PS et les Verts se sont positionnés en faveur de la publication du
rapport de la FINMA. ’
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POSTULAT
DATUM: 06.03.2018
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 05.12.2019
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 08.06.2021
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 08.06.2021
GUILLAUME ZUMOFEN

POSTULAT
DATUM: 14.12.1990
HANS HIRTER

La crise financiere de 2008 a alourdi la charge réglementaire qui pése sur le secteur de
la finance. Selon Karl Vogler (pcs, OW), la charge administrative de mise en conformité
avec des réglementations de plus en plus nombreuses gréve la compétitivité de la place
financiere helvétique. Il cite en particulier les petits établissements financiers qui n'ont
pas les ressources pour faire face. Ainsi, il demande au Conseil fédéral d'évaluer les
colit qu'entrainent les circulaires de I'Autorité fédérale de surveillance des marchés
financiers (FINMA). Le Conseil fédéral a considéré pertinente la question. Néanmoins, il
a recommandé que cette problématique soit traitée en paralléle de la motion 17.3317.
Lors du vote, le postulat a été adopté par 139 voix contre 54. Seul le camp rose-vert
s'est opposé a la rédaction d'un rapport.

Roberta Pantani (lega, Tl) a demandé un rapport sur I'écosystéme helvétique des
FinTech. Le Conseil fédéral a recommandé de rejeter le postulat. Il a précisé qu'il
n'existait pas de nomenclature FinTech en Suisse et que la FINMA était déja en charge
de la surveillance de ces nouvelles entités.

Le postulat a été classé suite au départ de la parlementaire tessinoise.

Le postulat Hannes Germann (udc, SH) sur les conséquences économiques des
circulaires de la FINMA a été classé.

Etant donné les conclusions du rapport, le postulat de Karl Vogler (pcs, OW) sur les
conséquences financiéres des circulaires de la FINMA a été classé.

Wettbewerbsfahigkeit

Nachdem eine aus Vertretern aller vier Bundesratsparteien gebildete Arbeitsgruppe ihr
Thesenpapier «Die Zukunft des Finanzplatzes Schweiz» prasentiert hatte, reichten die
drei biirgerlichen Bundesratsparteien im Juni je gleichlautende Postulate ein (Po.
90.559, 90.623, 90.624), welche der Nationalrat diskussionslos lUberwies. Ausgehend
von diesem Papier, luden sie den Bundesrat ein, Massnahmen zur Stérkung des
Finanzplatzes Schweiz zu Uberprifen und gegebenenfalls zu realisieren. In seiner
Antwort ging der Bundesrat sehr eingehend auf die Ubereinstimmungen und
Divergenzen in bezug auf die Regeln, welche auf den Finanzplatzen der EG gelten, ein.
Noch nicht behandelt werden konnten drei identische Motionen der burgerlichen
Bundesratsparteien, welche sich ebenfalls auf das erwédhnte Thesenpapier stitzen und
einige konkrete Massnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen des
schweizerischen Finanzplatzes verlangen. Gefordert wird namentlich ein Bérsengesetz,
eine Revision des Anlagefondsgesetzes und eine Anpassung der Eigenmittelvorschriften
fur die Banken an die von der EG erarbeiteten Normen. "

1) AB NR, 2011, S. 632

2) BO CN, 2017, p.2189

3) AB NR, 2015, S. 571

4) BO CN, 2022, pp.62

5) AB SR, 2013, S. 103 ff.; NZZ, 14.3.13.

6) AB NR, 2013, S. 1185.

7) BR, Bericht des Bundesrates vom 6. Marz 2015 Giber Motionen und Postulate der gesetzgebenden Rate im Jahr 2014, S.°17,
18 und 119; BR, Die FINMA und ihre Regulierungs- und Aufsichtstatigkeit, 18.12.14; Po. 12.4095 (Graber): AB SR, 2013, S. 103 ff.;
Po. 12.4121 (de Courten) AB NR, 2014, S. 1550 f.; Po. 12.4122 (Schneeberger) AB NR, 2014, S. 1809 f.; Po. 13.3282 (de Buman):
ABNR, 2013, S. 1185; NZZ, 25.1.,19.12.14

8) BO CE, 2017, pp.669 s.

9) BO CN, 2017, p.2171

10) BO CN, 2018, pp.227 s.

1) AB NR, 1990, S. 2438 f.; AB NR, 1990, S. 2439; AB NR, 1990, S. 2440 ff.; Verhandl. B.vers., 1990, V, S. 55 f.; Verhandl. B.vers.,
1990, V, S. 60
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